
in Dalmatien 

Mi t ten  in d e r  b lauen A d r i a  im R a u m  v o n  
R i j eka lF iume  i n  Jugoslawien l i eg t  d i e  schöne 
Inselwel t  des Kvarner ,  e ine  Landschaft mit 
Romant ik ,  Sonne u n d  Meer; e i n  r icht iges 
Ferienerlebnis ! 

Das JUGENDFERIENWERK SALZBURG hat im  
Jahre 1963 auf der lnsel Cres „unser Martinjtica" 
als Erholungsdorf für  die Jugend eingerichtet. 
Cres ist die größte dieser Inseln und in  vier Stunden 
mit dem Linienschiff von Rijeka erreichbar. Die 
Bucht von Martingtica (sprich Martinschtschiza) 
liegt an der Südwest-Küste, unweit von Osor. dem 
Übergang zur Insel Loginj. V 
Hier hat die Natur einen idealen Platz geu' ?ffen. 
Das tiefblaue Meer bildet eine große n a k ' ü d e n  
offene Bucht. die von einer Halbinsel abgegrenzt 
ist. Direkt am Strand liegt das saubere und schmuk- 
ke Fischerdorf Martingtica (St. Martin) mit seinem 
kleinen Hafen, ein Stück romantischer Süden. 
Hinter dem Or t  erheben sich die Berghänge von 
Kiefernwald, Olivenbäumen, Weingärten und 
Buschwald bedeckt. 

Das alte Kloster mit der Kirche und die Reste 
einer Burg aus der Zeit der Sforza erinnern an 
die geschichtliche Vergangenheit. Heute leben 
die 400 Einwohner, die sehr gastfreundlich und 
aufgeschlossen sind, vom Fremdenverkehr, Fisch- 
fang, Gartenbau und von der Schafzucht. 

Der Strand ist vielgestaltig: kleine ~ u c h t b e i s t  
Kieselstrand und Felsplatten, wo  jeder nach 
Herzenslust baden kann. Das Meer ist "- 'dich 
klar, das berühmte Blau der Adria ist h h t -  
sache, und reich an Fischen, so daß der Fischer 
und Taucher auf seine Rechnung kommt. 

D i e  Unterbr ingung:  
W i r  haben ein großes, gut erhaltenes Haus, 
direkt am Meer gelegen zum „Haus Salzburg" 
umgebaut. Hier ist die modern eingerichtete 
Küche, drei kühle Speiseräume, eine Kantine und 
eine sonnengeschützte Terrasse. Unser erfahrener 
Schiffskoch sorgt für eine reichliche und bekömm- 
liche Kost, nach dalmatinisch-österreichischer Art. 
Die Unterbringung der Gäste erfolgt in  2- bis 
6-Bett-Zimmern in den sauberen Privathäusern 
des Ortes. Für die Wasserversorgung stehen 
zahlreiche, ständig überprüfte Zistern ?zur 
Verfügung. Elektrisches Licht (220 V) c h u n  
überall eingeleitet. 
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Das alte Kastell wurde von uns zu einer roman- 
tischen und originell eingerichteten Taverne mit 
Weinlaube, Aussichtsterrasse und gemütlicher 
Kaminstube umgebaut. In der ebenfalls von uns 
geführten Gastwirtschaft unmittelbar am Hafen 
gelegen, gibt es eine große Terrasse und Tanz- 
musik nach Wunsch. 

ZELTLAGER I Camping 
Zwei Zeltplätze stehen zur Verfügung. Der eine 
10 Minuten vom Dorf  in  der stillen Tihabucht 
unmittelbar am Meer. Der zweite im  Mittelteil 
des Ortes auf einer großen Wiese gelegen, etwa 
100 Mater vom Ufer. Die notwendigen sanitären 
Anla sind vorhanden. Die Verpflegung erfolgt 
durc~$hsere Küche im  Haus Salzburg. 
Aufenthaltsdauer nach Vereinbarung. 

Wassersport und Ausflugsfahrten: 
Größter Beliebtheit erfreut sich das Wasser- 
schifahren (Kurse für Anfänger und Monofahrer) 
mit unserem eigenen Motorboot. das von unserem 
erfahrenen Wasserschilehrer geführt wird. Tauch- 
kurse werden gehalten und Paddelboote stehen 
zur Verfügung. 

Auf der lnsel gibt es überall Schönes und Interes- 
santes zu sehen. Mit unserem Kleinbus können 
Fahr' zu Lande und mit unserem Ausflugsschiff 
(bis .U P ersonen) zu Wasser unternommen 
werden. Besondere Ziele sind: der 7 qkm und 
84 m "efe Vraner-See, - die ehemalige Haupt- 
s t a d 1 l . k  r mit ihren alten Funden, - die kleine 
Schaf 1 1  el Zeca, - die Badeorte Mali und Veli 
LoSinj mit ihrer schönen Mittelmeer-Vegetation, 
- die berühmte Sand- und Weininsel Susak und 
das benachbarte Unije, - der Besuch der blauen 
Grotte und der alten Bergdörfer, - oder eine 
abendliche Fahrt, mit Lagerfeuer und Hammel- 
braten in  einer einsamen Bucht. 

Anreise: 
Mit der Bahn von Salzburg über Villach nach 
LjublianaILaibach und weiter nach RijekaIFiume. 
(Wenn es die Zeit erlaubt, kann die Stadt besichtigt 
werden.) Dann mit dem Linienschiff in vier Stunden 
nach MartinStica. Die Schiffsreise, der Küste der 
lnsel Cres entlang, ist angenehm. Eine frische Brise 
sorgtfürAbkühlung und auf dem Schiff gibt es ein 
kleines Restaurant und eine Bar. Das Schiff legt 
in  MartinSCica unmittelbar neben dem Haus 
Salzburg an. Schülerreisen haben ermäßigte 
Schiffahrt. 
Autofahrer können die Autofähre von Rijeka oder 
Rabac nach Porozina benützen. 

Auch ein lohnendes Z i e l  f ü r  Klassen- und  
Maturareisen! 
AuF~altskosten: 
1 4 t b  Turnusse mit Vollpension. 
Siehe Beiblatt! 





Kaum eine Landschaft kann der Jugend schöne- 
re Ferienerlebnisse und mehr Romantik bieten, 
als die Bucht von Martinfeica in  der Inselwelt 
des Kvarner. 

Das J~~endferienwerk Salzburg hat im Sommer 
1963 ein J~~endferiendorf in  einer Bucht auf 
der lnsel Cres eingerichtet.Die Insel ist diegröß- 
te im Golf von Kvarner und in 4 Stunden mit 
dem Linienschiff von R i  jeka erreichbar. Die 
Bucht von MartinJEica (sprich : Martinsch- 
tschiza) liegt an der Südwestküste der lnsel 
Cres, unweit von Osor, dem Übergang zur 
lnsel Lotinj. 

Hier greift das tiefblaue Meer weit i n  das 
Hügel land und bildet einen ausgedehnten, nach 
dem Süden hin offenen Golf. Direkt am St ' 

steht eine kleine Ansiedlung, das romant i r  
Fischerdorf Martin£&ica. Dahinter steigen 
Hange mit Reben und Oliven emporrund nach 
Westen zieht sich eine mit Unterholz bewach- 
sene Landzunge ins Meer. 

Das alte Kloster und die Burg aus der Zeit der 
Sforza erinnern stolzaneine interessante histo- 
rische Vergangenheit. Heute leben die 400 Ein- 
wohner vom Fischfang, dem Weinbau und der 
Schafzucht. Die Leute sind herzlich und aufge- 
schlossen. 

Der Küstenstrich ist als fischreich bekannt. Im Landesinneren befindet sich ein großer Süßwassersee, 
der Vrana-See, 7 qkm groß, 84 m tief. Der Strand in  Martinfeica ist vielfaltig: Kiesel, Fels und 
kleine Buchten, wo jeder nach seinem Belieben ins Wasser steigen kann. Das Meer ist wirklich klar 
- das berühmte Blau der Adria wird hier Tatsache: der Blick erfaßt jeden Stein und Fisch - ein 
Eldorado für Sporttaucherl Neben Baden und Faulenzen kann der Unternehmungslustige auf Entdek- 
kungen ausgehen. Es gibt viel Schönes und Interessantes überall. 

MartinfEica wird viermal wöchentlich von der Schiffslinie Rijeka - Mali  LoJinj angelaufen: eine 
stöndige Verbindung mit dem Festland. Es steht ein Motorboot und ein Kleinbus für Ausflüge zur 
Verfügung. Eine Straße (der Asphaltbelag fehlt leider immer noch) verbindet Martinfeica mit den 
anderen Orten der Insel. 

( 
\ Die Anreise : Zuerst reisen wir per Bahn nach R i  jeka, dem größten jugoslawischen Hafen. Dort er- 

wartet uns ein Mitarbeiter, der uns zum Hafen bringt. Falls genügend Zeit  bleibt, besteht die Mög- 
lichkeit das alte R i  jeka ZU besichtigen. Die Schiffsreise - alleine schon ein großes Erlebnis (auf 
Deck gibt es auch ein kleines Restaurant und eine Bar) - dauert Ca. 4 Stunden. Von der Anlege- 
stelle MartinJEica ist es nicht weit zu den Quartieren. 

Für die österreichischen Teilnehmer werden ab Salzburg Gruppenfahrten durchgeführt. Die Reise - 
kosten Salzburg - R i  jeka und zurück betragen derzeit S 249.60 ; die Schiffsreise R i  jeka - MartinJ- 
eica und zurück kostet derzeit Din. 3.726.- ( S 79.-) 

Reisedokumente : FUr die Reise nach Jugoslawien ist ein gültiger Reisepaß unbedingt erforderlich. 
Der Visumzwang ist inzwischen aufgehoben worden. 

Der Aufenthalt : Das J~~endferienwerk Salzburg hat in  MartinEica ein großes, gut erhaltenes 
Haus, direkt am Strand gelegen, erworben und zu einem netten Restaurant und Göstehaus ausge- 
baut. Hier wird gespeist; auch ansonsten ist es der allgemeine Treffpunkt. Die Unterbringung er- 
folgt in  den in der Nähe liegenden Privathäusern, die mit 2- bis 6-Bett-Zimmern ausgestattetsind. 

Es gibt dalmatinische Ktiche: erprobt schmackhaft, ausgiebig und bekömmlich. Die Speisen wer- 
den von einem jungen, erfahrenen Schiffskoch zubereitet. 

Süßwasser (ständig überprüft durch die Gesundheitsbehörde) liefern gut gebaute, kühle Zisternen. 
Fließendes Wasser ist leider noch nicht vorhanden. Elektrisches Licht (220 V )  steht seit Sommer 
1964 zur Verfügung. 

Die Aufenthaltskosten betragen pro Vollpension DM .- bzw. für österreichische Jugend S .-. 
Das Jugenderholungsdorf nimmt seinen Betrieb Ende Mai auf und beendet ihn Mitte September. 
Ftir Einzelteilnehmer sind drei Turnusse vorgesehen, und zwar : 

Die Anmeldung : Da für unser Jugenderholungsdorf ein sehr großes Interesse besteht und die Platz- 
zahl begrenzt ist, empfehlen wir eine frühzeitige Anmeldung. Ein ausführliches Merkblatt für den 
Aufenthalt (Anreise, Ausrüstung, praktische Hinweise, etc.) wird allen Gruppenteilnehmern recht- 
zeitig übermittelt. 

Wassersport : Dem Jugendferienwerk Salzburg steht ein eigenes Motorboot mit einem Wasserschi - 
lehrer zur Verfügung. Es kann an funftagigen Wasserschikursen mit theoretischem und praktischem 
Unterricht zum Preis von DM 65.- bzw. S 410.- (Einzelstarts DM 3.- bzw. S 20.-) teilgenom - 
men werden. Zum Abschluß des Kurses erhält jeder Teilnehmer ein Diplom. Außerdem stehen Pad- 
delboote zur Verfügung. 

Ausflüge und Be~ichtigun~sfahrten : M i t  dem uns zur Verfügung stehenden Kleinbus können jeweils 
8 Teilnehmer Ausflüge unternehmen, so z.B. zum Vrana-See (S 15.-), nach Osor, der alten Haupt- 
stadt der lnsel (S 20.-), nach Mali Lotini, dem jetzigen Hauptort der Inseln Cres und LoJinj (S 50.-) 
Mal i  LoJinj war einst ein berühmter Badeort mit großen Werftanlagen und ersteht jetzt wieder zu neu- 
er Blüte. Sehr interessant ist auch ein Ausflug nach Veli LoJinj mit seinem herrlichen botanischen 
Park. M i t  dem Schiff können Ausflüge zu der geologisch interessanten Sandinsel Susak und zu den 
kleineren Inseln in  der Nähe unternommen werden. Außerdem stehen Fischerborken für kleinere Fahr- 
ten zu romantischen Grotten und Fischerorten zur Verfügung. 

( Unser Feriendorf Martinfeica ist ein internationales J~~endbe~egnungszentrum: 
es wird von Gruppen gus ganz Europa besucht. 

JGENDFER 

SALZBt 

SALZBURG 
G ETREIDEFASSE PI/IV. AUSTRIA 
TELEFON 65353 
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